
SUNDANCE FILM FESTIVAL • Do. 24.9. bis Mi. 7.10.

Von Scham und Geld 
D/KOS/SLO/ALB 2026, Regie: Visar Morina, mit Astrit Kabashi, Flonja Kodheli, 129 Min., alban. OmU

Das Ehepaar Shaban und Hatixhe bewirtschaftet einen kleinen Bauernhof im Kosovo  
und lebt mit ihren drei Töchtern und Verwandten zufrieden in einer Großfamilie.  
Als sie durch die Schuld eines Bruders den Hof verlieren, stehen sie vor dem 
Nichts. Zum Glück können sie bei Hatixhes wohlhabender Schwester in Pristina 
unterkommen. Doch deren halbherzige Hilfe währt nur kurz und bald sind Shaban 
und Hatixhe gezwungen, jede Arbeit anzunehmen und sei sie noch so unterbezahlt 
oder demütigend.

LETsDOK • Do. 24.9. bis Mi. 7.10.

The Beauty of Ballroom  
PHI/SIN/INO/D 2025, Regie: Chan Sze-Wie, 96 Min., OmU 

Die Schwarze und lateinamerikanische Underground Ballroom-Kultur New Yorks 
bietet der LBTGQ-Community sichere Zufluchtsorte vor Homophobie, Transfeind-
lichkeit, Colorism und HIV-Stigmatisierung. Inspiriert davon gründen Teddy in 
Malaysia, Xyza auf den Philippinen und Sun in Thailand in ihrer Heimat eigene 
Ballroom-Communities, in deren safe space sie ihre Lebensfreude und Kreativität 
ausleben können. In den selbstgewählten Familien finden sie Selbstbestätigung, 
Vielfalt und Liebe statt Hass.

LETsDOK – –   GLOBALES HANDELN • Do. 1.10. bis Mi. 14.10.
Mo. 5.10. / 20:00 * mit den Regisseur*innen

Watching People Watching Birds 
D 2026, Regie: Ulrike Franke, Michael Loeken, 92 Min.

Je mehr die Artenvielfalt und Population der Vögel zurückgeht, desto mehr Men-
schen beobachten Vögel. Mit Ferngläsern ausgestattet erspähen sie Vögel auf 
Wegen und Feldern, an Straßenrändern und Brachen. Der eine liebt Möwen, die 
andere erhofft sich einen Blick auf seltenere Spezies. Das Regie-Duo begleitet sie 
auf ihren Streifzügen. Die Liste der vom Aussterben bedrohten Arten ist lang, die 
Sehnsucht nach dem Traum von Freiheit, den Vögel verkörpern, uralt.

LETsDOK – Oscar 2026 • So. 4.10. / 20:00 * 
mit Regisseur Pawel Talankin

Ein Nobody gegen Putin
DK 2025, Regie: David Borenstein, Pawel Talankin, 90 Min., russ. OmengU

Pawel Talankin ist Lehrer in der russischen Provinz. Mit seiner Kamera hält er 
fest, wie sich mit Beginn der russischen Vollinvasion gegen die Ukraine sein Land 
und sein Leben dramatisch verändern: Patriotische und militaristische Rituale  
halten Einzug, staatliche Ideologie bestimmt zunehmend den Schulalltag, Freiräume  
werden kleiner. 2026 erhält der Film den Oscar© als bester Dokumentarfilm. Im 
Anschluss Gespräch mit Regisseur und Hauptdarsteller Pawel Talankin.

GLOBALES HANDELN • Do. 8.10. bis Mo. 19.10. 

Heart of Light – eleven songs for Fiji
D/F 2026; Buch & Regie: Cynthia Beatt, 166 Min., engl., fidschianische, dt. OmU

Der südpazifische Inselstaat Fidschi ist Hauptdarsteller dieses Films zwischen 
Doku und Fiktion. Die Kamera folgt den Menschen der Inseln in ihrem Alltag. Da-
zwischen mischen sich die Geschichten dreier Europäer*innen: Musiker Simon 
streift durchs Land und fängt Sounds und Geräusche ein; Schriftsteller Niels ist zu 
Recherchezwecken unterwegs. Und Iona betritt nach vielen Jahren wieder den Bo-
den ihrer Kindheit – bis 1970 noch eine britische Kolonie – und merkt, wie fremd 
ihr die einstige Heimat geworden ist.

LETsDOK – GLOBALES HANDELN • Do. 8.10. bis Mo. 19.10. 

Sternbrücke Forever
D 2026; Buch, Regie: Christian Hornung, 98 Min.
Unter der Sternbrücke in Hamburg ist über Jahrzehnte ein Mikrokosmos entstan-
den: Mehmet verkauft Falafel, Martina steht im Kiosk, Stefan repariert Autos in der 
Werkstatt seines Vaters und in der Beat Boutique oder der Astra Stube pulsiert das 
Nachtleben. Dann beschließt die Stadt den Abriss der Brücke. Christian Hornung 
hat diese Gemeinschaft über Jahre begleitet, bis zum endgültigen Abschied von 
einem Ort, der weit mehr war als eine Adresse.

LUNES DE CINE – Es gab einen Horizont • Mo. 5.10. / 18:00 

The Human Hibernation
E 2023, Regie: Anna Cornudella Castro, mit Clara Morchela, Valentine, 90 Min., engl. OmengU

In einer Welt voller Wälder, in der teilweise die Hierarchien zwischen Mensch und 
Tier verschwunden sind, halten Menschen wie die Bären in den kältesten Monaten 
des Jahres Winterschlaf. Als ein Kind zu früh aus seinem Winterschlaf erwacht, 
begibt sich seine ältere Schwester Clara auf eine Reise und sucht nach Antworten, 
denn die Welt hat sich während ihrer Schlafperiode verändert. In Kooperation mit 
dem Instituto Cervantes, das vorab auf ein Glas Wein einlädt.

LETsDOK • Do. 1.10. / 20:00 * mit Regie-Besuch // Fr. 2.10. bis Mi. 14.10.

Lovebox
D 2026, Buch, Regie: Daniela Michel, Alexander Kleider, 96 Min., engl. OmU

Auf dem AfrikaBurn-Festival kommen seit 2007 jährlich 10 000 Menschen in der  
südafrikanischen Wüste zusammen, um zu feiern und von einer Welt ohne  
Kapitalismus zu träumen. Hier unternimmt eine Gruppe von Freund*innen ein  
Experiment: die Lovebox-Experience. Dazu treffen sich jeweils zwei völlig fremde 
Menschen in einem raumschiffartigen Anhänger und sprechen über Liebe. Als das 
Festival zu Ende geht, beschließt die Gruppe, das Experiment weiter zu tragen.

KIRCHE & KINO: Ausgezeichnete Filme  • Di. 6.10. / 18:00 * 
mit Einführung von Ingeborg Mehser, AK Kirche & Kino

Das tiefste Blau
BR/MX/CL/NL 2025, Regie: Gabriel Mascaro, mit Denise Weinberg, Rodrigo Santoro, 87 Min., OmU

Als die 77-jährige Tereza in den Ruhestand geht, soll sie plötzlich in eine staatliche  
Seniorenkolonie umziehen. Hier werden alte Menschen gesammelt, die »nicht mehr 
produktiv« sind. Und es ist ein Ort, von dem, den Gerüchten nach, niemand zurück-
kehrt. Doch Tereza ist noch lange nicht fertig mit ihrem Leben und flieht in den 
Amazonas, um sich einen letzten Wunsch zu erfüllen. Silberner Bär und Preis der 
Ökumenischen Jury der Berlinale 2025.

GERMANY-NIGERIA FILM WEEK • Mi. 7.10. * jeweils mit Einführung 
von Michael Davies (Sonnenkindfilm e.V.)
Im Rahmen der Germany-Nigeria Film Week 2026 werden zwei aktuelle Spielfilme 
aus Nigeria gezeigt: 
On Different Grounds erzählt von einem einst gefeierten Power Couple, das nach 
Jahren der Trennung auf der Hochzeit ihrer Tochter wieder aufeinandertrifft (2026, 
120 Min., OmengU). Mi. 7.10. / 17:30 
Love and New Notes wirft einen Blick zurück ins Nigeria des Jahres 1984: Eine neue 
Währungspolitik verändert den Alltag der Menschen maßgeblich. Im Zentrum stehen  
Boma, ein charismatischer Betrüger und Chisom, eine junge Frau, deren Leben sich 
auf unerwartete Weise verbinden (2026, 116 Min., OmengU). Mi. 7.10. / 20:00

120. GEBURTSTAG VON HANNAH ARENDT • Mi. 14.10. / 17:30 * 
mit Einführung

Hannah Arendt  
D/LUX/F 2012, Regie: Margarethe von Trotta, mit Barbara Sukowa, Axel Milberg, 113 Min.

Von den Nazis verfolgt, gelingt der jüdischen Philosophin Hannah Arendt die Flucht. 
In New York baut sie sich ein neues Leben auf. Als 1961 der Prozess gegen Adolf 
Eichmann beginnt, erhält Arendt eine Stelle als Berichterstatterin vor Ort. Was sie 
dort erlebt, bringt sie zu einer Formulierung, die bis heute nachhallt: die »Banalität 
des Bösen«. Ihr daraus entstandenes Buch wird von verschiedenen Seiten falsch 
verstanden, als vermeintliche Verharmlosung von Eichmanns Schuld. 
In Kooperation mit der Heinrich Böll-Stiftung Bremen. GLOBALES HANDELN • Mo. 26.10. bis Mi. 4.11.

Call me Queen  
D/F/GB/K 2026, Regie: Emily Atef, mit Eliane Umuhire, Denise Gough, Charlie Carrick, 
105 Min., OmU 

Nairobi in den 1990ern: Die alleinerziehende Queen und Auslandskorrespondentin 
Anna verbindet eine Freundschaft über gesellschaftliche Gräben hinweg. Dann die 
Diagnose: Queen hat sich mit HIV infiziert, mitten in der Hochzeit der Epidemie, 
die in ihrer Nachbarschaft täglich Menschenleben fordert. Durch Annas Kontakte 
erhält sie Zugang zu einer Behandlung, die vielen um sie herum verwehrt bleibt. 
Queen überlebt und wird zur Kämpferin für lebensrettende Versorgung für alle 
Erkrankten, unabhängig von ihrer Hautfarbe oder ihrem Status.

LITERATURFESTIVAL GLOBALE° • Di. 27.10. / 20:30 * mit Einführung 
von Marco Koch und Stefan Mibs (Weird Xperience)

The Black Hole  
EST 2024, Regie: Moonika Siimets, mit Ursel Tilk, 115 Min., estnische, finnische OmU 

Als Aliens in einer estnischen Wohnblocksiedlung landen, verändern sie das Leben 
aller Bewohner*innen. Sirje und Maret wollen was erleben und melden sich als For-
schungsobjekte. Mariliis flieht aus einer toxischen Beziehung und findet eine neue 
Liebe in Uma, als ihr eine monströse Spinne über den Weg läuft. Auch Jüri verliebt 
sich und versucht nebenbei, seine Mutter vor einem betrügerischen Vertreter zu be-
wahren. Im Rahmen des globale° Literaturfestivals

GLOBALES HANDELN  • Mi. 28.10. / 17:30 * mit den Regisseur*innen

La Graciosa – Kanarische Träume  
D 2025, Regie: Karin Kaper, Dirk Szuszies, 115 Min., span., dt. OmU 

Seit 30 Jahren hat das Regie-Duo Karin Kaper und Dirk Szuszies ein vertrauensvolles 
Verhältnis zu den Menschen auf der Kanareninsel La Graciosa aufgebaut. Der einzig 
dauerhaft bewohnte Ort Caleta de Sebo hat sich vom armen Fischerdorf zum tou-
ristischen Hotspot gewandelt. Anhand der Lebensgeschichten der Bewohner*innen 
werden große Themen beleuchtet: Gleichstellung, Selbstverwaltung, nachhaltiger 
Tourismus sowie der Verlust von Traditionen.

The Black HoleHirtenLondon
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TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT | BÜRGERFEST BREMEN 2026

Open Air auf dem Hillmannplatz
In Kooperation mit Sternkultur laden wir zum Tag der deutschen Einheit ins 
Silent Cinema ein – umsonst und draußen auf dem Hillmannplatz! 
Los geht es am FREITAG mit zwei deutschen Komödien: In Wir können auch 
anders machen sich zwei Brüder aus Westdeutschland auf den Weg in den 
Osten, um in der Nähe von Schwerin ein neues Leben zu beginnen (D 1993, 
92 Min.). Fr. 2.10. / 18:00 // In Zwei zu eins entdecken drei Freund*innen  
im Sommer 1990 durch Zufall DDR-Millionen, aus denen sich doch noch Kapital  
schlagen müsste (D 2024, 116 Min.). Fr. 2.10. / 21:00
Am SAMSTAG ist das KIJUKO Filmfestival mit zwei Animationsfilmen zu 
Gast: In Die Winzlinge – Operation Zuckerdose leben winzige Bewohner in 
einem wunderschönen Tal friedlich miteinander, bis eines Tages eine Ameise  
einen fabelhaften Schatz entdeckt (F/B 2014, 88 Min., ab 5 J.). Sa. 3.10. / 
12:30 // In Fritzi – Eine Wendewundergeschichte macht sich Fritzi im Herbst 
1989 auf die Suche nach ihrer Freundin, die nicht aus dem Ungarnurlaub zurück- 
gekehrt ist (D 2019, 86 Min., ab 8 J.). Sa. 3.10. / 18:00 // Später präsentiert 
das Syker Vorwerk mit der Ausstellung »Die Kids sind nicht alright« den Do-
kumentarfilm Fortschritt im Tal der Ahnungslosen: 30 Jahre nach dem Mau-
erfall wird in der Ruine des VEB „Fortschritt“ das Erbe der DDR zwischen 
ehemaligen Werksarbeitern und syrischen Geflüchteten neu verhandelt  
(D 2021, 67 Min., OmU). Sa. 3.10. / 20:00 * mit Kuratorin Dr. Marina Beek

LETsDOK – GLOBALES HANDELN • Do. 15.10. / 17:30 * mit Gästen 
vom Naturschutzbund Bremen // Sa. 17.10. bis Mi. 28.10.

Insekten – Helden im Verborgenen
D 2026, Regie: Nepomuk Pfaff, 88 Min.

Die Erde in ihrer Vielfalt an Pflanzen, Farben und Formen ist ohne Insekten nicht  
denkbar. Nepomuk Pfaff erzählt von über 480 Millionen Jahren Evolutionsgeschichte,  
wie die Insekten mit den Pflanzen Schritt für Schritt ihre Lebensgemeinschaft zu 
beiderseitigem Nutzen erschaffen haben. Diese ist heute massiv vom Artensterben 
bedroht. Beispiele verschiedener Biosphärenreservate zeigen, wie Landwirt*innen 
mit und nicht gegen die Natur arbeiten.

NEU IN BREMEN • Do. 15.10. bis Mi. 28.10.

London
A 2026, Buch, Regie: Sebastian Brameshuber, mit Bobby Sommer, Paul Schild,122 Min.

Mehrmals die Woche fährt der 70-jährige Bobby von Wien nach Salzburg, um einen 
schwer erkrankten Freund zu besuchen. Wechselnde Mitfahrer*innen begleiten 
ihn auf den Fahrten. Ein Akademiker betreibt Geschichtsforschung anhand der 
zur Nazizeit gebauten Autobahnbrücken, eine queere Aktivistin aus dem Balkan 
oder ein junger Soldat, der über Gewissensfragen spricht, lassen alte und neue 
Kriege anklingen. In einer Mischung von Doku und Fiktion entsteht ein Mosaik 
europäischer Gegenwart.

QUEERFILMNACHT • Fr. 16.10. / 20:00

Free at Heart
D 2025, Buch, Regie: Max Hegewald, mit Linus Moog, Aurel Klug, 115 Min.

Der 16-jährige Sebastian führt ein entspanntes Teenager-Leben in einer Kleinstadt, 
als seine Familie auf einmal ungewöhnlichen Zuwachs bekommt: Der gleichaltrige  
Kolja, dessen Mutter vor kurzem verstorben ist, soll bei ihnen leben. Obwohl die 
erste Begegnung eher frostig ausfällt, schlägt Kolja Sebastian bald in seinen 
Bann. Beim Angeln, einer Wasserschlacht und einem gemeinsamen Joint kommen 
sich die beiden näher und am nächsten Morgen ist nichts mehr, wie es vorher war. 

NEU IN BREMEN • Mo. 26.10. bis Mi. 4.11.

Hirten
CDN/F 2024, Regie: Sophie Deraspe, mit Félix-Antoine Duval, Solène Rigot, 113 Min., OmU

Mathyas hat nach einem Zusammenbruch genug von der stressigen Großstadt. Bald 
findet er sich in der Provence wieder, wo ihn das entschleunigte Dasein in den Ber-
gen in den Bann zieht. Sein Entschluss steht fest: Er will Hirte werden. Doch schnell 
wird ihm klar, dass das Hirtenleben auch seine Tücken hat: Wölfe lauern, Stürme  
ziehen auf, misstrauische Blicke der Bauern lassen ihn zweifeln. Dann kreuzt Élise 
seinen Weg, die ebenso spontan ihrem alten Leben den Rücken gekehrt hat.



Langer Kurzfilmabend // Di. 20.10. / 18:00 & 20:30
Div. orig. Sprachen mit dtsch. UT, Gesamtlänge 100 Min.
Eine Selektion verschiedenster Kurzfilme aus der queeren Welt. 

Queer Me // Mi. 21.10 / 17:30
FR 2025, Dokumentarfilm, Regie: Irene Bailo Carraminana, franz. OmU, 95 Min.
2015 landet Irene in einem von radikalen Queers besetzten Haus. Nach zehn 
Jahren kommt die Szene nochmals zusammen.

Lijepa Vecer, Lijep Dan (Beautiful Evening, Beautiful Day)
Mi. 21.10. / 19:45 // Q & A im Anschluss 
HR 2024, Spielfilm, Regie: Ivona Juka, kro., bosn., serb. OmU, 131 Min. 
Der Film erzählt bildgewaltig und nah die kaum aufgearbeitete Geschichte 
sexueller Minderheiten im totalitären Tito-Regime. 

Un Mundo Para Mi (Newborn) // Do. 22.10. / 17:30
im Anschluss Q & A mit Doro* Giesche-von Ruden, TransRecht e.V.
MX 2024, Spielfilm, Regie: Alejandro Zuno, span. OmU, 104 Min.
Nach der Geburt ihres intergeschlechtlichen Kindes werden die Eltern mit 
der binären Gesellschaftsstruktur konfrontiert.

Brigitte, planeta B (Brigitte‘s Planet B) // Do. 22.10. / 20:30
COL 2025, Dokumentarfilm, Regie: Santiago Posada, span. OmU, 87 Min.
Naturaufnahmen, Archivmaterial und Animation weben ein Porträt der 
queeren Ökologin Brigitte Baptiste. 

Pooja, Sir (            ) // Fr. 23.10. / 17:30
NP 2024, Spielfilm, Regie: Deepak Rauniyar, hindi-nepal. OmU, 115 Min.
An der Grenze zwischen Indien und Nepal werden zwei Jungen entführt. 
Zur Aufklärung wird Kommissar:in Pooja hinzugezogen. Politische Kämpfe 
vereinen sich mit persönlicher Geschichte.

Eat The Night // Fr. 23.10. / 20:00
FR 2024, Spielfilm, Regie: Caroline Poggi, franz. OmU, 105 Min.
Pablo und Apolline verbringen viel Zeit mit einem Videospiel. Mit zunehmen-
der Distanz untereinander verschwimmen Leben und Spiel.

Salao de Baile: This is Ballroom // Fr. 23.10. / 22:15
BR 2024 Dokumentarfilm, Regie: Juru & Vitã, port. & engl. OmU, 92 Min.
In Rio de Janeiro lassen junge Queers die Ballroom-Kultur wieder aufleben. 
Ein Porträt von Drama, Voguing und der Kunst des Shades.

A Place Where I Belong  // Sa. 24.10. / 15:00 
mit Video-Einführung von Dr. Petra Anders, Wissenschaftlerin im Bereich 
Disability Media Studies
CA 2025 Dokumentarfilm, Regie: Rheanny Toy, engl. OmU, 67 Min.
Amyn, Alison, Lyle, Noah, Peter und Brian finden Gemeinschaft in einer 
Gruppe queerer Menschen mit intellektuellen Behinderungen.

Flotter DDReier // Sa. 24.10. / 17:15 
mit Lynn Musiol (Regisseurin „Kiss Kiss Wolf“) und Constanze Czech 
(Protagonistin „Schmetterlingskatze“)
Drei Beispiele, die unbekannte Perlen queeren Widerstands unter und nach 
dem SED-Regime zeigen. 

Show Her – Schau Hin (DDR 1987 Dokumentarfilm, Regie: Uwe Belz, 17 Min.)
Die beiden Tänzer Siegel und Kohn gewähren einen Einblick hinter
die Kulissen ihrer Travestie-Show.

Kiss Kiss Wolf (DE 2024 Dokumentarfilm, Regie: Lynn T. Musiol, d. OV, engl. UT, 18 Min.) 
Die Filmfabrik Wolfen, eine nationale Filmproduktionsstätte der DDR, wurde 
damals  auch zu einem Filmset lesbischer Erotik.

Schmetterlingskatze (DE 2026 Dokumentarfilm, Regie: Tessa Weber, Anton N. 
Hartmann, d. OV., engl. UT. 29 Min.)
Constanze ist trans*, Technikerin, Domina, krebskrank und hat ein DDR-
Technikmuseum initiiert, das Anlaufpunkt für queere Menschen ist.

Outerlands // Sa. 24.10. / 19:30
US 2025 Spielfilm, Regie: Elena Oxman, engl. OmU, 100 Min.
Cass soll unerwartet auf das Kind der Arbeitskollegin aufpassen. Es ent-
wickelt sich eine ganz eigene und heilsame Freundschaft zwischen den 
beiden.

Bouchra // Sa. 24.10. / 21:45
IT/US 2025 Animation, Regie: O. Barki, M. Bennani, engl., arab. & franz. OmU, 83 Min.
Bouchras Unsicherheit als Künstlerin, ihre kulturelle Identität und  
romantischen Beziehungen werden zu ihrer Form des Ausdrucks.

Serving Cake: Soft and Naughty – queerotics 
So. 25.10. / 14:00
Kurzfilme, div. Orig. mit dtsch. UT, 90 Min. gesamt 
(Que) erotische Kurzfilme serviert mit Kaffee und Kuchen. Zwei Pausen  
während des Programms geben Raum zum Durchatmen.

Barbara Forever // So. 25.10. / 16:00 
im Anschluss Q & A mit Chris Rüffert, Filmkurator*in
US 2026 Dokumentarfilm, Regie: Byrdie O Connor, engl. OmU, 102 Min.
Dokumentation über die Queer-Cinema-Pionierin Barbara Hammer (1939 
bis 2019). 

Feito Pipa (Gugus Welt) // So. 25.10. / 19:00 
BR 2026 Spielfilm, Regie: Allan Deberton, port. OmU, 93min. 
Gugu versucht die Welt seiner Großmutter Dilma intakt zu halten, nachdem 
es ihr immer schlechter geht.

Im Anschluss findet das 4. Queerfilm Festival Bremerhaven 
vom 26.10. bis 30.10. statt – Schaut gerne vorbei!

Die Taube ist gelandet! Das letzte Jahr ist nur so an uns vorbei- 
geflogen. Wir haben diskutiert, organisiert, stundenlang gesichtet 
und Euch die besten queeren Filme herausgepickt.
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OKT KINO 1 KINO 2

DO 15
17:30 Insekten – Helden im 
           Verborgenen * mE
20:00 London

18:00 Sternbrücke Forever 
20:30 Heart of Light – eleven songs  
          for Fiji 

FR 16 17:30 London
20:00 Free at Heart

18:00 Heart of Light … 
20:45 Sternbrücke Forever

SA 17

15:00 Arnie & Barney retten 
          das Wasser 
17:30 Insekten …
20:00 London

15:30 Toy Story 5 
18:00 Sternbrücke Forever
20:30 Heart of Light – eleven songs  
          for Fiji 

SO 18
15:00 Arnie & Barney …
17:30 London
20:00 Insekten …

15:30 Toy Story 5 
18:00 Heart of Light … 
20:45 Sternbrücke Forever

MO 19 17:30 Insekten …
20:00 London

18:00 Sternbrücke Forever
20:30 Heart of Light … 

DI 20 18:00 Langer Kurzfilmabend 
20:30 Langer Kurzfilmabend 

d

MI 21
17:30 Queer Me 
19:45 Beautiful Evening, 
            Beautiful Day  

DO 22 17:30 Newborn  
20:30 Brigitte‘s Planet B 

FR 23
17:30 Pooja, Sir 
20:00 Eat the Night 
22:15 This is Ballroom 

SA 24

15:00 A place where I Belong 
17:15 Flotter DDReier 
19:30 Outerlands 
21:45 Bouchra 

SO 25

14:00 Serving Cake: Soft and 
           Naughty Queerotics 
16:00 Barbara Forever 
19:00 Feito Pipa 

MO 26 17:30 Call Me Queen 
20:00 Hirten 

18:00 London
20:30 Insekten –  Helden …

DI 27 17:30 Hirten 
20:00 Call Me Queen 

18:00 Insekten –  Helden … 
20:30 The Black Hole  * mE

MI 28

15:00 London 
17:30 La Graciosa – Kanarische  
           Träume  * mR
20:00 Call Me Queen 

15:30 Insekten –  Helden …
18:00 London
20:30 Insekten –  Helden … 

DO 29
17:30 Barbara Buser – Pionierin 
          der Nachhaltigkeit 
20:00 Whistleblower 

18:00 Hirten 
20:30 Call Me Queen 

FR 30 17:30 Whistleblower  
20:00 Barbara Buser … 

18:00 Call Me Queen 
20:30 Hirten 

SA 31

15:00 Arnie & Barney retten 
           das Wasser
17:30 Barbara Buser …  
20:00 Whistleblower 

15:30 Toy Story 5
18:00 Hirten 
20:30 Call Me Queen 

Mitglied bei Europa Cinemas. Das Netzwerk für den europäischen 
Film, gegründet 1992, vertritt 1.279 Kinos in 39 Ländern.

 = OmU        = OF       = OmengU     = Livemusik     ∞ = siehe www.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*in     mD = mit Diskussion

33. Queerfilm Festival Bremen
Mit 12 abwechslungsreichen Lang-
filmen und 2 Spezialprogrammen, 
Bar, Tombola & Publikumspreis.
Das qff ist Mitglied des bundes-
weiten Dachverbands Queerscope, 
wird ehrenamtlich organisiert und 
ist zu Gast in den Räumen des  
Bremer Kommunalkinos..

KIJUKO: Das 13. Bremer Kinder- & Jugendfilmfest 
Von Sa. 3.10. bis So. 11.10. wird es im CITY 46 wieder kunterbunt: Neben 
großartigen Filmpremieren erwarten euch Gäste aus der Filmwelt, Kinderjury, 
Trickfilmworkshop und Kurzfilmprogramm! Alle Festivalfilme vormittags auch 
als Schulvorstellungen. Infos: www.kijuko-fimfestival.de
Das Geheimnis der gestohlenen Maske: Als ihr Opa verdächtigt wird, eine wert-
volle Maske aus dem Museum gestohlen zu haben, ermitteln Johanna und ihre 
Freund*innen auf eigene Faust. Rasantes Detektivabenteuer (D 2026, 96 Min., 8+).  
Sa. 3.10. / 15:00 * Eröffnung mit Regisseurin Nancy Mac Granaky-Quaye
Papayas große Reise: Anstatt Wurzeln zu schlagen, möchte das kleine Samen-
korn Papaya viel lieber die Welt entdecken. Fantasievolles kunterbuntes Ani-
mationsabenteuer, in der die Natur die wahre Heldin ist (BRA 2025, 75 Min., 5+).  
So. 4.10. / 11:00 * KIJUKO Club 
Gugus Welt: Fußball spielen, tanzen und Glitzersteine? Für seinen Vater und 
seine Mitschüler passt das nicht zusammen. Doch Gugu lässt sich nicht be-
irren und hat in seiner lebenslustigen Oma eine enge Verbündete. Bewegendes 
Familienkino aus Brasilien und Berlinale-Gewinner (BRA 2026, 93 Min., port. 
OmU, 10+). So. 4.10. / 15:00 * mit Live-Einsprache
Boys will be… what?: Wie haben Jungs zu sein? Ein moderiertes Kurzfilmpro-
gramm für Jugendliche, das Männlichkeitsbilder hinterfragt, Vielfalt sichtbar 
macht und zu einer eigenen Haltung inspiriert (90 Min., OmU, 14+). 
So. 4.10. / 17:30 * moderiert von Sören Gäting

König der Landstreicher: Meissy ist überglücklich, dass ihr Vater nach langer  
Abwesenheit wieder in der Stadt ist – ganz im Gegensatz zu ihrer Mutter.  
Großes Kino aus den Niederlanden! (NL 2025, 87 Min., OmengU, 9+). 
Fr. 9.10. / 15:00 * Deutschlandpremiere mit Live-Einsprache
Iron Boy: Im ländlichen Frankreich gerät die Welt des elfjährigen Christophe 
aus dem Gleichgewicht, bis er die Musik entdeckt. Fantastisch gezeichnete 
Coming of Age-Geschichte. Cannes-Gewinner 2026 (F/B 2026, 95 Min., frz. 
OmU, 12+). Fr. 9.10. / 17:30
Koschka: Jan freut sich schon sehr auf die Sommerferien, doch dann bringt 
eine zugelaufene Katze seine Pläne durcheinander. Im neuen Kinderfilm von 
Bernd Sahling wird Alltag zum Abenteuer (D 2026, 74 Min., 6+).
Sa. 10.10. / 15:00 * mit Kinderdarsteller Ilkay Yalcin und Co.
Sunny Dancer: Die 17-jährige Ivy erlebt im Ferienlager für krebserkrankte Jugend- 
liche wider Erwarten den Sommer ihres Lebens. Britische Coming of Age-Komödie  
mit tollem Cast (GB 2026, 106 Min., engl. OmU, 14+). Sa. 10.10. / 17:30
Der Zauber der blauen Geige: Molly glaubt, ihren Vater aus dem Koma zu er-
wecken, sollte sie Geige spielen können wie er. Zu Herzen gehender preisge-
krönter Familienfilm aus Irland (IRL 2024, 84 Min., DF, 8+). So. 11.10. / 11:00
KIJUKO-Kurzfilmrolle: Witzig, poetisch und alles, außer langweilig ist die bunte  
Mischung aus sechs großartigen Kurzfilmen! (Ca. 60 Min., ab 4 Jahre).
So. 11.10. / 15:00 * mit Filmpreisverleihung

Das Geheimnis der gestohlenen Maske Koschka

OKT KINO 1  KINO 2

DO 01
17:30 Watching People 
           Watching Birds 
20:00 Lovebox  * mR

18:00 The Beauty of Ballroom 
20:30 Von Scham und Geld 

FR 02 17:30 Lovebox  
20:00 Watching People … Birds  

18:00 Von Scham und Geld  
20:30 The Beauty of Ballroom  

SA 03

12:30 Die Winzlinge – Operation     
           Zuckerdose * Open Air
15:00 KIJUKO: Das Geheimnis der 
           gestohlenen Maske * mR 
18:00 Fritzi – Eine Wendewunder
           geschichte * Open Air
20:00 Fortschritt im Tal der 
           Ahnungslosen * Open Air

18:00 The Beauty of Ballroom 
20:30 Von Scham und Geld 

SO 04

11:00 Papayas große Reise * KIJUKO
15:00 Gugus Welt  * KIJUKO 
            mit Live-Einsprache 
17:30 Boys will be... what?  * 
          KIJUKO mit Moderation
20:00  Ein Nobody gegen Putin  * mR

18:00 keine Vorstellung
20:30 The Beauty of Ballroom 

MO 05 17:30 Lovebox 
20:00  Watching People …  * mR

18:00 The Human Hibernation  * mE
20:30 Von Scham und Geld 

DI 06 17:30 Watching People … Birds 
20:00 Lovebox  

18:00 Das tiefste Blau * mE
20:30 The Beauty of Ballroom 

MI 07
15:00 The Beauty of Ballroom 
17:30 On Different Grounds * mE
20:00 Love and New Notes * mE

15:30 Von Scham und Geld 
18:00 The Beauty of Ballroom 
20:30 Von Scham und Geld 

DO 08
17:30 Heart of Light – Eleven 
           Songs for Fiji 
20:15 Sternbrücke Forever 

18:00 Lovebox 
20:30 Watching People … Birds 

FR 09

15:00 König der Landstreicher  *  
           KIJUKO mit Live-Einsprache 
17:30 Iron Boy  * KIJUKO
20:00 Heart of Light … 

18:00 Watching People … Birds 
20:30 Lovebox 

SA 10
15:30 Koschka * KIJUKO mG
17:30 Sunny Dancer  * KIJUKO 
20:00  Sternbrücke Forever

18:00 Lovebox 
20:30  Watching People … Birds 

SO 11

11:00 Der Zauber der blauen Geige 
           * KIJUKO
15:00 KIJUKO-Kurzfilmrolle * mE
17:30 Sternbrücke Forever
20:00 Heart of Light … 

18:00 Watching People … Birds  
20:30 Lovebox 

MO 12 17:30 Heart of Light …  
20:15 Sternbrücke Forever

18:00 Lovebox  
20:30 Watching People … Birds 

DI 13 17:30 Sternbrücke Forever 
20:00 Heart of Light … 

18:00 Watching People … Birds 
20:30 Lovebox 

MI 14
15:00 Lovebox 
17:30 Hannah Arendt  * mE
20:00 Heart of Light … 

15:30 Watching People … Birds 
18:00 Lovebox 
20:30 Watching People … Birds  

Kommunalkino Bremen e.V.
Birkenstraße 1 • 28195 Bremen
Tickets: 0421- 957 992 90 • ticket@city46.de
Preise: 9 € / 5,50 € erm. / 4 € für Mitglieder
Programm und Info: www.city46.de

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ
Toy Story 5
 USA 2026, Regie: Andrew Stanton, Animation, 102 Min., empfohlen ab 8 Jahren

Die achtjährige Bonnie ist begeistert von ihrem neuesten Spielzeug, dem Tablet 
Lilypad. Eigentlich wollten ihre Eltern Bonnie das gar nicht schenken, doch da 
ihre Tochter ausgelacht wird, weil sie noch immer gerne analog spielt, haben 
sie ihr das Tablet besorgt. Bonnies bisherige Spielzeuge, Cowgirl-Puppe Jessie 
und Astronaut Buzz Lightyear, sind besorgt, denn Bonnie lässt wegen Lilypad 
plötzlich alles andere im Kinderzimmer links liegen. 
Sa. 17.10., So. 18.10., Sa. 31.10., So. 1.11. / 15:30

Arnie & Barney retten das Wasser
USA 2026, Regie: Andrew Stanton, Animation, 102 Min., empf. ab 8 Jahren
Als ihrer Wiese plötzlich das Wasser ausgeht, wollen ausgerechnet die tollpat-
schigen Ameisen Arnie und Barney versuchen, ihr Zuhause vor dem Austrock-
nen zu retten. Bei ihrer Suche nach dem verschwundenen Wasser geht vieles 
schief, doch das Pannen-Duo stößt auch auf mysteriöse Machenschaften. Ob 
Arnie und Barney mit Hilfe der Superheldenmücke SzzKeat die große Dürre auf 
noch abwenden können? 
Sa. 17.10., So. 18.10., Sa. 31.10. / 15:00 // Sa. 7.11., So. 8.11. / 15:30 

Barbara Buser Arnie &  Barney retten das Wasser

LETsDOK • Do. 29.10. bis Mi. 11.11.

Whistleblower
D 2026, Buch, Regie: Marc Bauder, 90 Min., engl., dt., frz. OmU

Ein Geheimnis zu lüften kann alles kosten. Regisseur Marc Bauder begleitet drei 
Jahre Whistleblower wie Jean-Jacques Lumumba, der Unterschlagungen des  
kongolesischen Kabila-Clans aufdeckte, und Ex-NSA-Analyst Daniel Hale, dem un-
ter Trump in den USA Haft droht. Zwischen Unterstützer*innen, Medienschaffenden 
und Verfolgern wie Regierungen, Geheimdienste und Lobbyist*innen zeigt Bauders  
Dokumentation den stillen Krieg gegen alle, die es wagen, Machtmissbrauch  
öffentlich zu machen.

LETsDOK – ARCHITEKTUR IM FILM • Do. 29.10. bis Mi. 11.11.
Di. 3.11. / 20:00 * mit Diskussion

Barbara Buser – Pionierin der Nachhaltigkeit
CH 2026, Buch, Regie: Gabriele Schärer, 118 Min., schweizerdeutsche OmU

Für Architektin Barbara Buser ist Nachhaltigkeit der Ausgangspunkt ihrer Arbeit. 
Bei Projekten in Sudan und Tansania erkannte sie, dass Abfall immer auch Roh-
stoff bedeutet. Seither rettet sie Gebäude vor dem Abriss und baut sie mit wieder-
verwendeten Komponenten um. Je weniger gebaut werden muss, desto kleiner 
ist der CO2-Abdruck, Gewinn wird als nicht als Profit sondern als sozialer Wert-
zuwachs für das Leben definiert. Was zunächst als Gebastel verspottet wurde, ist 
heute wegweisend für das Bauen der Zukunft.


